
Vorwort 
 
 
 
 
 
 
Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2016/2017 vom Geschwister-
Scholl-Institut für Politikwissenschaft an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München als Dissertation angenommen. Literatur konnte bis Sommer 2016 be-
rücksichtigt werden.  
 Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Karsten 
Fischer, der die Dissertation betreute. Er bot mir die Gelegenheit eines regen 
wissenschaftlichen Austauschs und ließ zugleich Freiraum für meine Arbeit. Die 
interessanten Diskussionen und spannenden Denkanregungen während meiner 
Promotion wusste ich sehr zu schätzen.  
 Sehr herzlich danken möchte ich auch Herrn PD Dr. Christian Schwaabe, 
der das Zweitgutachten für meine Arbeit erstellt hat und mich auch darüber hin-
aus durch seine stete Gesprächsbereitschaft und Erfahrung in diesem Prozess 
begleitet und durch Rat unterstützt hat. Besonders danke ich ihm dafür, dass er 
mich in meiner interdisziplinären Vorgehensweise bestärkt hat.  
 Danken möchte ich auch Frau Sabine Zindera, Vice President Siemens AG, 
die mir während meiner promotionsbegleitenden Tätigkeit bei der Siemens AG 
in Hintergrundgesprächen Einblicke in die praktische Arbeit eines transnationa-
len Unternehmens im UN Global Compact und im Netzwerk der B20 ermöglicht 
hat.  
 Des Weiteren danke ich meinen Geschwistern Frau Dr. Sabrina Kulenkamp 
und Herrn Nikolas Kulenkamp, die trotz enger Zeitpläne meine Arbeit Korrektur 
gelesen haben. Natürlich gilt mein Dank auch meinem Mann Marc von Reutern, 
der während der drei Promotionsjahre immer Verständnis für späte Schreibstun-
den hatte und mich durch die Höhen und Tiefen meiner Promotion begleitet hat.  
 Vor allem aber danke ich von ganzem Herzen meinen Eltern, die mich nicht 
nur im Studium und während der Promotion immer bedingungslos unterstützt 
und ermutigt haben, meine Ziele zu verfolgen. Ihnen widme ich daher diese 
Arbeit. 
 

Corinna von Reutern-Kulenkamp 
München, im September 2016  
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